Schweizerische Asiengesellschaft

1. Wissenschaftliche Tätigkeiten

Der Bericht umfasst den Zeitraum von Oktober 2007 bis Oktober 2008. Am 31. Mai fand an der Zürcher Hochschule der Künste ein öffentliches Symposium über das wissenschaftliche und künstlerische Werk von Constantin Regamey (1907–1982) statt, das von der SAG (namentlich von unserem Vorstandsmitglied und früheren Präsidenten Eduard Klopfenstein)  maßgeblich mitgestaltet wurde. C. Regamey, von 1960 bis 1973 Präsident der SAG, war nicht nur ein bedeutender Indologe, sondern auch ein anerkannter Komponist. Deswegen wurden im Verlauf des Symposiums beide Aspekte seines Werkes gewürdigt. Jerzy Stankiewicz (Krakau) hielt einen Vortrag über «Les sources multiculturelles de la personnalité de Constantin Regamey», Prof. Cristina Scherrer-Schaub, Paris, thematisierte «Constantin Regamey et l’humanisme dans les études asiatiques». Prof. Jürg Stenzl, Salzburg, stellte unter dem Titel «Eine Uraufführung im Warschauer Untergrund 1944 und ihre Folgen» C. Regameys Quintett für Klarinette, Fagott, Violine, Violoncello und Klavier vor, das zum Abschluss des Symposiums von Musiker(innen)n des «ensemble bern modern» aufgeführt wurde.

Darüber hinaus fanden im Berichtszeitraum vier weitere wissenschaftliche Veranstaltungen mit Unterstützung der SAG statt: Am 17. Dezember sprach Prof. Johann Christoph Bürgel an der Universität Zürich über «Dschalaluddin Rumi – Leben, Denken und Dichten des großen persischen Mystikers (1207–1273)». Vom 1. bis zum 4. Mai fand ebenda das internationale Abschiedssymposium für Prof. Peter Schreiner unter dem Titel «Erlöst leben – oder sterben, um befreit zu werden?» statt. Am 16. Oktober sprach Prof. Rudolf Veselý, Prag, an der Universität Bern innerhalb der Veranstaltung «Quellen zur islamischen Rechtspraxis und Alltagsgeschichte» zu den Themen «Vormodernes Stiftungswesen» und «Modernes Stiftungswesen». Am 22. Oktober hielt Dr. Hubert Hänggi im Rahmen der von der Zürcher Indologie durchgeführten Reihe «Freundschaft in Indien» im Museum Rietberg einen Vortrag über «Vertrag – Erotik – Glück: Von Pflichten und Freuden der Freundschaft in hinduistischen Bhakti-Traditionen».

2. Zeitschrift und Schriftenreihen

A. Zeitschrift «Asiatische Studien – Études Asiatiques» 

Im Berichtszeitraum sind alle Nummern der Zeitschrift termingerecht erschienen. Die einzelnen Hefte hatten folgende Schwerpunkte: 4/2007 war der geographischen Forschung über Asien gewidmet; 1/2008 war eine sehr umfangreiche allgemeine Nummer, die auch sieben Beiträge, die auf der letzten Nachwuchstagung der SAG 

(6.–9. Juni 2007, Basel) vorgestellt worden waren, enthielt; 2/2008 war ein  indologisches Heft; 3/2008 präsentierte die Ergebnisse eines Workshops, den Prof. Andreas Kaplony an der Universität Zürich organisiert hatte; das Heft trägt den Titel «Documentary Letters from the Middle East: The Evidence in Greek, Coptic, South Arabian, Pehlevi, and Arabic (1st–15th c CE)».

Die Regel, für ungewöhnlich umfangreiche Hefte finanzielle Beiträge von den Herausgebern/Organisatoren zu erbitten (vgl. den letzten Jahresbericht), wurde auch im Jahr 2008 angewandt. Für solche Beiträge (zu Heft 1/2008) sei den Kollegen Robert Gassmann und Gregor Schoeler herzlich gedankt.

In einem anderen Punkt hat der Vorstand der SAG eine wichtige Weichenstellung beschlossen: Ab 2009 werden die «Asiatische Studien» parallel zur gedruckten Version auch open access veröffentlicht. Um diesen Schritt vorzubereiten, wurden im Berichtsraum zahlreiche Abklärungen mit der SAGW vorgenommen. Dabei wurde festgelegt, dass unsere Zeitschrift ab 2009 auf dem Server der Universität Zürich (ZORA) deponiert wird und zu einem späteren Zeitpunkt auch auf einem internationalen Fachserver (hier muss sich der «Markt» aber noch konsolidieren) angeboten werden soll.

B. Schriftenreihen

Die Reihe «Welten Ostasiens» wurde um zwei Titel erweitert: Wang Hui: «Translating Chinese Classics in a Colonial Context. James Legge and His Two Versions of the Zhongyong», Bd. 13, sowie Martina Wernsdörfer: «Experiment Tibet. Felder und Akteure auf dem Schachbrett der Bildung 1951–2003», Bd. 14. Zudem zeichnet sich ab, dass in 2009 weitere Bände in den Reihen «Welten Ostasiens» und «Welten des Islams» sowie ein erster in der neuen Reihe «Welten Süd- und Zentralasiens» erscheinen werden.

3. Öffentlichkeitsarbeit

Wichtige Maßnahmen waren hier das erwähnte öffentliche Symposium über Constantin Regamey und die Entscheidung, die Zeitschrift «Asiatische Studien» künftig open access zu publizieren. Außerdem profitiert die SAG weiterhin von der Zusammenarbeit mit dem Zürcher universitären Forschungsschwerpunkt «Asien und Europa», der zahlreiche öffentliche Veranstaltungen abhält.

4. Administration

Der langjährige Hauptredakteur unserer Zeitschrift, Dr. Felix Konrad, hat in 2008 einen Ruf als Juniorprofessor an die Universität Kiel angenommen. Die SAG dankt ihm auch an dieser Stelle sehr herzlich für seine langjährige verdienstvolle Tätigkeit in der Redaktion und wünscht ihm für seinen weiteren akademischen Laufbahn alles Gute.

Herr Konrad hat sich erfreulicherweise bereit erklärt, die Redaktion der Zeitschrift bis Anfang 2009 weiterzuführen. Trotzdem sei schon an dieser Stelle festgehalten, dass wir bereits eine Lösung für die nachfolgende Zeit gefunden haben: Prof. Dr. Robert Gassmann hat zugesagt, anschließend die Hauptredaktion zu übernehmen. Da Herr Gassmann sich auch bereit erklärt hat, ab 2009 die administrativen Funktionen innerhalb der SAG (Mitgliederverwaltung etc.) wahrzunehmen, werden künftig die Verwaltungs- und die Redaktionsaufgaben der SAG auf effiziente Weise in einer Hand gebündelt sein.

Ulrich Rudolph, Präsident   

Quelle: http://www.sagw.ch/jahresbericht
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